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Lehrerschaft

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

——

Homero Francesch

Meisterklasse füt liedinterpretation:

rwin Gage

Meisterklasse fur Violine:

Ricardo Odnoposoff

MAaviet: Cécile Hux, Verena Pfenningen, Jurg von Vintschget, Urs
Voegelin, Haus Volters; Robert Appert, Hans Brast, Hans
Brian, Gerda Broekmeijer, Heidi Eckinget, Daniel Fueter⸗
Graf, Batya Goral-Mottus, Kathrin Hangoi, Ruth Ailtmann,
Dorothea Slet, Rita Kaeqi, Marian ehrwecken, Jörg
—D

son, BRuth peterhans, Erna Ronca, Urs Ruchti, Carl Rutti,
Katerina Svestkova, Verena Schaufelberget, Kurt Staehe
lin, Anne-Marie Wehrle, Ingrid Midmer-Christensen.

Orgel: Janine Lehmann, Erich vVollenwyder; Hansjürg Leutert

Cembalo: Carmen Schibli

Violine: Nicolas Chumachenco, Anton Fietz, Harry Goldenbergq,
Heribert Lauer; Honorat Cotteli, Paula Grilz Rosmarin

Jagodi, BertiWeꝗgmann, Josef R. Vidmer

Viola: Christoph Schiller; Vilhelm Gerlach

Voloncello: Claude Starok, Markus Stocker; Florian kersten, Mavya z0l-
inget

Kontrabass: Harald fFriedrich  



Flöte:

Blockflõte:

Oboe:

Marinette:

Fagott:

Horn:

Trompete:

posaune:

Tuba:

Schlagzeuꝗ:

Harfe:

Gitarre:

Sologesanꝗ:

Volingruppe:

Gehõrbildung:

Tonsatz:

Ursula Burkhard, Jean Poulain, Gunter Rumpeb; fFranziska

Bosshard, Maria Brombacheh,Brigitte Bryner⸗onjãger,

Ursula Giget, Susann Kuhn, Macgrit Lanꝗgmeier, Gudrun

Racine, Requla Vyss, Gérard zinsstaꝗ

Dorette Fluri, Walter Giannini, Elisabeth Richtet, Béatrice

ßusjan

petet Fuchs, André Raoult; Max Baltensperger, Kurt Meien,

Hans Martin Ubrich

einz Hofet Hansjurꝗg Leuthold; Elisabeth Gantet, Elmat

Schmid, Franqoise Thurneysen

Manfred Sax; Andrée kEichenberget

Gunther Schlund

Henti Adelbrecht; Rudolt Sutet

Alfred Kosak

Franz Eger

Dieter Dyk, Horst Hofmann, Walter Köhlet

Ursula Holliꝗger; Xxenia Schindlet

Madeleine Grempet, Spiro Thomatos; GSérard faht

Catherina Brun, Kathrin Graf, Rudolf A. Hartmann, Kurt

ubet, Carol Smith, Hans Som: Ursula Premont

Marianne Widmer

vVehoshua laknet, Urs Probst, Heintich Seilet, Martin

Schlumpt, peter Sieꝗgwart, Markus Ubrich

Gerald Bennett, Josef Haseſlbach, Vehoshua Lakneh, Hein⸗

rioh Seilet Martin Schlumpt, Peter Sieꝗgwart



Akustik und Instrumentenkunde:

peter Wettstein

Musikgeschichte: Arthur Gode

Theorielehret Komposition:

Gerald Bennett, Josef Haselbach, Hans Urich Lehmann

Allgemeine Pãdaqogik:

Didaktik:

kKammermusik:

partiturspiel:

peter Schvarzenbach

———

Orgel: Bernhard Billeter

Violine: Marianne Widmer

Violoncello: Johannes Degen, Ursula Looser
Flõte: Ursula Burkhard, Brigitte Bryner-ronjager

Narinette: Elmar Schmid

Trompete: Claude Rippas, Max Sommerhalder

Pposaune: Urich Eichenberger

Ubrige Facher: Lehrer det Ausbildunꝗsſsklassen

Dieter Dyk, Kurt Hubeh, Heribert Lauer, Rolf Looset, André
Raouſt, Max Sommeérhalder, Elmar Schmid, Spiro Tho-
matos, Urs Voegelin

Erich Widl

Choh Chorleiterseminar:

Opernkurs:

liedbedgleitunꝗ:

Sprechtechnik:

———

Orchesteot:

André Charlet, Klaus nall

Dorothea lslet Jacques Lasserre, Jost Meiet, petet Rasky,
Rudolf Sauset

Urs vVoegelin

Margrit Muller

Thomas Grabovuski, Dorothea lslet Eleonora Mirkovio

peter Wettstein

 



Orchesterdiriꝗieren:

peter Wettstein

Eutonie: Ursula Schmidt

Elektroakustik: Robert Appert

Aavierimprovisation:

ßRainer Boesch, Rudolf Burkhaltet, Eduard Huog, Boris

Mersson

Rhythmik: Claudia Barth, Els Goldstein, Roswith Tauber



Lehrerschaft

der Schulmusikseminarel und Il und des Seminars für musikalische Frũher-

ziehunꝗq und Grundschule, Pilotkurs für Blockflõtenlehrer

Didaktik: Malter Bae, Anke Banse, Hans Eoli, Dorette Flury, Wilfi

Heusser Kurt Huber Monika bLichtensteiget, Hans Meſer-

hofet, Maria Moser, Walter Ochsenbein, Franz pPezzotti,

Will ßRengoli Elisabeth Richter

psvchologie, Padagogik:

Theres Schiwow, Peter Schwarzenbach

Gruppenmus zieren, Ensembleleitunꝗ:

Gerda Bachli, Walter Baet, Peter Eidenbenz, Willi Gohl,

Walter Ochsenbein, Willi Renogli Karl Scheuber

—

Walter Baer, Anke Banse, André Desponds, vVerena Hallet,

Hans Hoerni, Boris Mersson, Franz Pezzotti

Gesanod, Stimmbildunꝗq:

Elisabeth Biegget, Kathrin Graf, Rudolf Hartmann, Kurt

Huber, Maria Jonas, Monika Lichtensteiger, Maria Mosetr,

Franz pPezzotti, Ursula Premont, Hans Som, Beat Spörri ua.

Sprechtechnik: Margrit Muller

Rhythmik: —00——

Theoriefacher, Gehoörbildunq:

Gerald Bennett, Hans Hoerni Urs Probst

Aufnahmetechnik: Robert Appert

Musikwissenschaft:

Prof. E. Lichtenhahn, Prof. Max lutolf und weſtere Dozen-

ten der Unversitãt Zzurich

nstrumentalfaãchet:

lLehrer der Berufs⸗· und der Algemeinen Musikſschule

Ubunꝗsschulen: Lehrer an Kantons-, Sekundar- und Musſkschulen

8

—



Lehrerschaft

des Rhythmikseminars

Bewegunꝗ:

Volksſtanz:

Sprechtechnik:

Stimmbildunꝗq:

padagodgik, Psycholoqie:

Heilpadagogik:

Rhythmik, mprovisation:

Methodik, Didaktik:

Eutonie:

Theorie:

Bambusflõte:

Anatomie, Physiolodqie:

Marianne nselmini

ßRequla Gantenbein

Rosmarie Raths

Gisela Zoch-Westphal

Christiane Horn

Rudolf Fehlmann

Dieter Mauret

Hermann Siegenthalert

Verena Saladin

Hanny Hösli

Beth Schildknecht

Verena pestalozzi

Ursula Schmidt

ßené Armbrustert

Bruno Saladin

Heintieh Seiler

vVerena E·Saadany

Susanne fFreivoge.



Lehrerschaft

Musĩkakademie Zürich

Maviet:

Orgel:

Cembalo:

Violine:

Viola:

Violoncello:

Viola da Gamba:

Flõte:

Blockflõte:

Marinette:

Horn:

Tompete:

Saxophon:

Gitarre:

Sologesanꝗ:

GSehõorbildung:
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Eduard Huꝗq, Hans Schicke Amadeus Schwarzkopt; Elſ-

sabeth Anliket, Margrit Bachmann, Hans Brian, Mariso

lieva, Urich Koella, Nelly Meyer-Krause, Awin Pfistet,

Nina Siebenmann, Annemarie Stirnemann, Doris Walter-

Eberhard, Urs Waltet Theo Megmann, Margaret Wu

Bernhard Billete Hans vVollenweider

Johann Sonnleſtnet, Hans vVollenweider; Martha Gmunder

Andrej bLutscho, Heiner Reitz; Urs Bumbachet, Denise

Hoerni, Marianne Widmer

Andrej Lutschoꝗ, Marianne Widmer

Rolf Looser Markus Stocker; Barbara Grégoire

Brian fFranklin

Alexandre Maqnin; Eſsther Rebnmann

Matthias Veilenmann; Beatrice Kopp, Annemarie Pfister,

Beat Ruedi, Ruth Walset

Kurt Hotz; Jdurgꝗ fFehr

Gerhard Gõrmoer

Fridolin fFrei, Marcel Frei

Urs Schoch

Walter fevybli

fFranz pezzotti Maria Jonas

Kurt Böhm, Eduard Huq, Stelvertreter: Peter Bachmann



Tonsatz: Kurt Böhm, Eduard Huq, Markus Müllet, Stelvertretert:

peter Bachmann

—— Josef Haselbach

Formenlehre: Kurt Böhm, Markus Muller

Musikgeschichte: Alfred Hedinget

Théorielehrerseminat Komposition:

Hans Urich Lehmann

mprovisation: Rudolf Burkhalter, Eduard Huq, Franz pezzotti

paſtiturspiel: Franz pezzotti

Ensemble für Alte Musik:

Matthias Meilenmann

Allgemeine Padaqodgik:

peter Schuarzenbach

Didaktik: Mavier: Markus Mũllet, Alwin Pfister

Violine: Marianne Widmer

Orgel: Bernhard Billeter

Ubriꝗe fFacher: Lehrer der Ausbildunosklassen

Kammermusſk.: Maſter Feybli, Martha Gmundet, Rolf Looser, Andre

Lutscho, Amadeus Schwarzkopf

Chorleitung: Franz pezzotti

Ausbildunꝗ für Blasmusikdirigenten:

Heinrich Menet

Korrepetitor: Urs Walter

—



Jahresbericht 1983/84

Die aufwendigste Aufgabe im Schuljahr 1988/84 war der Umzug vom Ge—

baude an der Florhofgasse in das Provisorium an der Birchſtrasse 95 in Oer-

likon, das zuvor verschiedene nstitute der Universität Zürich beherbergte.

Das Gebsaude konnte mit verhaltnismässig geringen baulichen vVeränderun-—

gen, die vorwiegend der Geräauschdämpfung dienten, bezogen werden. Dem

Architekten, Felix Stemmle, gelanꝗq es, 39 Inſtrumentalß-und Theoriezimmeh,

die Buros der Schulleitung und der vVerwaltung und die Bibliothek unterzu—

bringen.

Als«„Dependancey dient die Liegenschaft Wilfriedstrasse 11 mit 14Rädumen.

Einige bLehrer unterrichten als Gãste in der Musſkakademie und im Rhythmik-

seminar. Da keines dieser Huser einen grösseren Saal aufweist, sind wir zu—

g9leſech Gaste der Helferei Grossmunstet (Chorproben), im Musikzentrum

Molfbach (Orchesterproben und Opernkurs) am Primarlehrerseminart Rämi-

strasse und an der Unversität Gorlesungen und urse). Die reformierte

Kirchgemeinde Oerlikon ermöglichte uns eine zeitweilige Belegung des

Saales im Kirchgemeindehaus an der Baumackerstrasse; für einzelne Kon—

zerte und Prüfungen duürfen wir die Aula des Oberseminars Oerlikon benut-

zen.

Unser vVerwaltungschef, Hans Schweizet, und Hauswart Heintich Bernhard

haben den Umzuꝗq so hervorragend geplant und während der WVeihnachts-

ferien 1988/84 durchgefuührt, dass kein einziger Schuſtaꝗ ausfallen musste.

Wir möchten all jenen, die uns geholfen haben, unser Provisorium zu verwirk-

lichen, herzich danken, ganz besonders dem Erziehungsdirektor des Kan—

tons Zurich, Herrn Dr Afred Gilgen.

Wir danken auch der Lehrerschaft und den Studenten, die manchen Mangel!—

an Komfort gelassen auf sich nahmen.

ſm Gebaude des Konservatoriums an der Florhofgasse konnten im Jandaf

die Umbauarbeiten termingerecht aufgenommen werden. Wir hoffen, am

1.1. 1987 ins renovierte Kons zurueckzukehren.
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Stiftungsrat

Mit Hans Erismann ist auf Ende 1983 ein prominentes Mitꝗlied des Stiftunꝗs-

rates der Musſkakademie zuruckqetreten. Er war seit 1976 in dieser funktion

bei uns tãtiq gewesen und hat sich stets mit dem von ihm gewohnten Enthu-

Slasmus für unsere Anliegen eingesetzt. Doch nicht nur als Stiftungstat, son-

dern auch als kompetenter und geschatzter Staatsexperte ist Hans Erismann

mit unseren Schulen verbunden gewesen. Als Präsident des Absſtimmunos-

komitees für die Volksabstimmungen hat er sich im Jahre 1978 entschei—

dende Verdienste für den posſtuen Ausganꝗ dieser füt unsere Schuſen le—

benswichtigen vVolksbefragungen erworben.mmer wieder hat er sich für

unsere Studierenden eingesetzt: so durch Anreégung des Hans und Berti

Ater⸗preises (für den besten padagogisch-didaktischen prufungsabschluss)

und duroh vieſfaſtige Konzertverpflichtungen, die er unsern Absoventen ver-

mittelte.

Wir danken Hans Erismann sehr herzlich für allen unermudlichen Einsatz um

die Belange unserer Schulen und wunschen ihm eine schöneZeit des akti-

ven Ruhestandes.

Als Nachfolgerin hat der Stiftungsrat der Musſkakademie De vVerena Marty

gewahlt. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Mutationen Lehrerschaft

Austette

Behmer Angela, Bewegunꝗ

Giannini Walter, Blockflõte

Guran Endre, Bratsche

Hudo Eduard, Naviert/Theorie

Mever Nelly, Naviet

Odnoposoff Ricardo, Violine

Siegenthaler Hermann, Psychologie/Padagogik

Eintritte

Baltensperger Susanne, Cembalo

Barth Claudia, Musſkalische Rhythmik

BumbacherUrs, Violine

Franklin Brian, Gambe

13



Burkhalter Rudolf, lmprovisation

Gerlach Wilhelm, viola

Grabouski Thomas, Korrepetition

Harder Andreas, NMavier (azz)

Hoerni Denise, Violine

lieva Maria, Naviet

nsel mini Marianne, Bewegundg

—

Rusjan Beatrice, Blockflõte

Siebenmann Nina, Navier

Tauber Roswith, Musikalische Rhythmik

Ubrich Markus, Theorie

Berufs· Uund Hochschule

Eine Erweiterunꝗq der padagogisch-didaktischen Ausbildunqg — von Lehrern

und Studierenden seit langem gewünscht und diskutiert — wurde im Herbst

1983 in die Wege geleitet. Es sind dies vermehrte Hospitationen unserer

kandidaten inner⸗ und ausserhalb unserer Schulen sowie ein externes Prak-

tikum. Unsere Berufsschuler haben auch Lektionen ausserhalbeihres eigenen

Faches — 2.B. der musikalischen Grundschule — zu besuchen. Wir danken

all den leitern und Lehrern jener Musikſschulen in Stadt und Kanton, die ihre

Mitarbeit spontan zugesaꝗt haben. Ein Anfanꝗq wurde gemacht. Wir hoffen,

es entstehe mit der Zeit eine eigentlſiehe«„tbunꝗsschuley. Die Organisation

ubernahm der leſter der Allgemeinen Musikschule, Daniel fFueter-Graf.

Auf Wunsch der Studentenschaft wurde der Unterricht in Musſkgeschichte

um ein Semester verlãngert. Das zusatzliche dritte Semester soll den Lehrern

Zzeit verschaffen, ihre Vorlesunꝗq vermehrt mit Musikbeispielen zu illustrieren.

Vertiefte Kenntnis der lnterpretation barocker Vokal-und Insſtrumentalmusik

erwarben sich die Teilnehmer der externen ſStudienvuoche in Bandolins bei

St. Moritz Das Motto: «4Musik als lingende Sprache».
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Die Themen der Studios, unserer obligatorischen Wahlfächet:

Studio füt Neue Musik:

Aavierrepertoire der Neuen Musik Merner Bartschi)

Neue Musik für Blechbläser (Max Sommerhalder)

Lutoslauski und die polnische Musik Gosef Haselbach)

A Schönberꝗ: «pierrot lunairey (Gerald Bennett)

Merke von Paul Hindemith Vosef Haselbach)

Studio für Alte Musik:

Kammermusik von J. S. Bach und Das Wohltempeérierte Clavierellohann

—A
Gesanꝗstechniken und Aufführungspraxis um 1600 Andrea von Ramm)

Tanze der Barockzeit Erika Schneiter)

Mavier⸗· und Kammermusik von Haydn und Kammermusik aus der Mannhei-

mer Schule GBernhard Billeter)

Die Musik des deutschen Hochbarock in verschiedenen Besetzungen (Han

ſol und Matthias Meilenmann)

Studio füt Musſkpadagogik:

Gruppenunterricht mit Streichinstrumenten für Kinder im vVorschulalter Che-

rese Starok)

Die Erziehunꝗq der Hand nach Marie Jaell (Urs Ruchti)

Robert Schumanns padagogische Konzeption OGaniel fueter-Graf)

Atmen: Selbstverständlichkeit oder Erfahrbarkeit? GBrigitte Bryner-Kron-

ader)
—D

Geschichte, Bau und Unterhalt der Streichinstrumente GHans peter Rast)

—

Veranstaltungen — bilden oft den Abschluss der Studio-Kurse. Auf diese

Meise möchten wir — zusammen mit den vorträgen der Hauptfachklassen —

Einblick in unsere Arbeit gewahren. Leider waren unsere Befürchtungen, der

langere Weg nach Oerlikon könnte manchen Hörer vom Besuch abhalten,

nieht ganz unbegründet.

Wirm freuen uns dagegen über Besuch und Erfolg unserer Orchesterkonzerte

im Grossen Tonhallesaal. Unsere Lehrerin für Gesang, Kathrin Graf, war Soli-

stin des Konzertes im Juni. Sie sang Jos Haydns «Scena di Berenice» für

Sopran und Orchester und den «ßFrühlingsstimmenvalzer» von Joh. Strauss,

—15



W. Lutoslauskis cVenetianische Spieley und zwei weitere Walzer von Joh.

Strauss bildeten den Rahmen lm Mittelpunkt des Konzertes im Dezember

stand das AMavierkonzert von Edvard Grieꝗq. Die Jury, die das interne Wett-

spiel einiger Kandidaten beurteiſte, wahſte den Solisten, Adalbert Rötschi

(Aasse Homero Francesch). Das Orchester spielſte Anton Weberns Fruühwerk

«lm Sommerwind» und die Réformationssinfonie von fFelix Mendelssohn,

peter Wettstein leitete umsichtiꝗq beide Konzerte. Das erste wurde zusatzlich

in UVitikon und Schaffhausen, das zweite indFona und Uster gegeben.

m verten Quartal werden jeweils zwei formationen gebildet. Die eine trat

mit MWerken der Familie Bach unter der Leitung von Josef Haselbach im

Grossmunster und in Andelfingen auf ISolistinnen: Esther Pitschen (Casse

Gunter Rumpeh) und Karin Binder (Casse Ursula Stalder-Burkhard)I. Die

zweite Formation wirkte im Opernkurs mit. An fünf Abenden inner- und aus-

serhalb der Stadt gab das Ensemble Giovanni pPaisiellſos Opera buffa «„Don

Quichotteꝰ Musikalische lLeitunq: Jost Meiet, Redgie: Peter Rasky, Musika-

ische Einstudierunq: Dorothea lslet, Buhnenbiſd: Dieter Steogmann).

Der Madrigalchor (Ceitunq: Andre Charlet und Peter Sieꝗgwart) war im Herbst

1983 Gast der Schubertiade in Eſtavayer-le-Lac und sanꝗq ein Programm mit

geistichen Merken in der PaulusAkademie Zurich-Witikon. Die beiden

Chorꝗgruppen von André Charlet und Maus Knall wurden bei öffentlichen

Pruüfungen des Chorleſterseminars in der Kirche St. Peter und im Grossmun-

ster eingesetzt. Kompositionen unserer Lehrer und Studierenden wurden

von verschiedenen Kammermusikoruppen an zwei Abenden uraufgefuhrt.

m Verlauf der Musſkwochen im Einkaufszentrum Glatt, veranstaltet von der

Firma Jecklin & Co, gaben unsere Ausbildunosklassen für avier und die

AMasse fuür Schlagzeuꝗq Proben ihres Könnens. KarßAndreas Kolly GGasse

Hans Schicker) spieſte mit dem Orchesterverein Zürich unter der bLeitunqꝗ

von Hans Erismann das NMavierkonzert von Grieꝗq.

16



Lehrer und Studierende wirkten an Schulhauskonzerten der Stadt zurich mit.

Studienpreise:

D.Duttweiler⸗·Huꝗ⸗Stiftunꝗ:

Mavier)

lLandolt⸗Stiftunq:

(AMavier)

Hegar⸗Stiftunq:

(Orgel)

——

GBratsche)

Werner und Berti Ater⸗Stiftunq:

Dorothee Brojichhausen (..Preis)

—

Stephan Bader (2.Preis)

Masse Hans Schicker

KarlAndreas Kolly

Masse Hans Schicker

Diego fFasolis

Masse Erich vVollenwyder

Jurg Dahler

AMasse Christoph Schiller

Silvia Thellunq (.Preis)

Didaktikklasse Brigitte Brynet

karin⸗Andrea Binder (2. Preis)

Didaktikklasse Brigitte Brynet

Benedikt lten (2. Preis)

Didaktikklasse Elmar Schmid

Donat Maron (2. Preis)

Didaktikklasse Markus Muller

Wir durften prominente Gaste empfangen. Ein Vortraꝗq, eine Diskussion und

ein Konzert gaben uns Gelegenheit zu einer Begeonuno mit dem Komponi-

sten lſSanꝗ Vun. Pierre Souvairan, Hansheinz Schnéoberger und Rolf Looset

spieſten Werke von Brahms. Der amerikanische Psychologe John Diamond

führte uns ein in seine Lehre der Lebensenergie in der Musik.

Rhythmikseminar

Mit Beginn des Schuljahres 1888/84 trat der neue Lehrplan in kKraft, der im

Januar von den Aufsſohtsorganen genehmigt worden war. Ein obligatorischet

Vorkurs bildet die Vorstufe zum Studium. 14 von ca. 40 Bewerbern bestanden

die Zulassungsprufunq für diesen Kurs im Herbst 1988. 12 Kandidaten konn-

ten im Marz 1984 ins Hauptstudium aufgenommen werdenZur selben Zeit

erwarben ebenfalls 12 Studierende das Diplſom des lLehrers fürt Rhythmik.
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zWe Studienwochen, deren erste als Dipſomvorbereitunꝗ für die Abſschluss-

—

lehrer unterrichteten: Anna Kohler Malen), Brigitte Hefti GGewegund) und

Giovanni Ruffo Percussion).

Abteilunꝗq Schulmusik

Sominar fur Schuſmusk /

Sſeben Kandidaten bestanden die Prüfung für das staatlich anerkannte

Diplom. Einmal mehr bewahrte sich die Zusammenarbeit mit der Universität

zürich. Unsere Kandidaten besuchen am musſkwissenschaftſichen Seminar

Vorlesungen und Seminare und haben auch dort eine Prüfung abzulegen.

Herzlich danken möchten wir den Kantonsschulen und ihren Musiklehrern,

die in diesem Jahr vermehrt Praktikanten betreuten und ihre Massen für Pru-

fungen zur verfügunꝗq stelſten.

Wir freuen uns auch, dass alle Diplomanden einen bLehrauftraꝗq an Mittel-

schulen erhieſten.

Fünf Bewerber wurden neu aufgenommen.

Sominar fur Schuſmusik /

10 Kandidaten erhielten das Diplom für Schulmusiker auf der Oberstufe der

Volksschule. Die meisten hatten schon während des Studiums eine feste An-

stellungq als Musiklehrer.

Es wurden wiederum 10 Bewerberneu aufgenommen.

Auch in diesem Jahr unterrichtete Frau Marianne nselmini an drei Nachmit-

tagen vVolkſtanz. Die Kurse sind bei den Absolventen beider Seminare sehf

beliebt.

Sominar fur musikalisehe fruheoraiohunq und Grundschule

lm fFrühjahr bestanden 14 Absoventen die Diplſomprüfungen. ins dritte Seme-

ster werden 16, ins erste 77 Kandidaten eintreten. Die Kurse in Winterthur

und zurich sind ungefahr gleieh gross.

Wir möchten den vielen Praktikumslehrern für ihre wertvolle Mitarbeit herz—

lieh danken.

18



Folgende Samstaꝗsveranstaltungen konnten durchgefuhrt Werden:

Volks⸗ und Kndertanze Varianne lnselmini)

Spielen und Sprechen (Susanne Stocklin)

Musſziere mitsSchuirige Chind» (Gerda Bachli)

Musikmalen (Gerda Bachli)

pantomime Ruth Girod)

Motorhiſdunosurse fur Blocktſoteonſehrer an Muαεονιαν

Neu eingeführt wurde im Wintersemester ein Weiterbildungskurs für Block-

flötenlehret, die kein staatliches Diplſom besitzen. Die grosse Zahl von Bewer-

bern, darunter viele Absolventen des Kurses für Früherziehung und Grund-

schule, beweist das Bedurfnis nach solchen Kursen.

Allgemeine Musikschule

Die AMS-Kurse wurden in diesem Jahr ergänzt. Den Theoriekursen vorange—

gtelſt sind hun eine Einführung in das Notenlesen und Solfege-Kurse für

inder, Jugendſiche und Erwachsene. Die ganz Keinen lſernen das musika-

ische ABC in der Musikalischen Früherziehung.

Das Beratunꝗsgepraãch für allſe Neuangemeldeten, eingeführt im Schuljahr

1980/81, ist seit Herbst 1983 obligatorisch. Der vermehrte Zeitaufwand lohnt

sich. Auf diese Meise sind wir in der Lage, die vVorstelſungen und Wuünsche

des einzelnen nteressenten kennenzulernen, ihn besser zu informieren, zu

beraten und den Gegebenheiten entsprechend einzuteilen.

Nach langeren Vorbereitungen konnte im Oktober 1088 die vorberufsschule

ausgeschrieben werden. Sie wird ab Sommersemester 1984 eindgeführt und

dient einer gezſeſten vVorbereitunq des Studiums angehender Musiker.

im Juni 10883 érarbeitete die AIM Kommission für Insſtrumentalunterricht an

Mittelschulen) die definſtue Neuordnungq der Prüufungsanforderungen. Damit

ist die erhoffte Angleichunꝗq der Bedingungen an den drei mit Konservatori

um und Musſkakademie verbundenen Schulen Gantonale Maturitätsschule

für Erwachsene, Seminar für padagogische Grundausbildunqg, Unterseminat

kantonsschule Stadelhofen) Wirklichkeit geworden. Erste Prüfungen nach

neuem Réglement können im Herbst 1984 abgelegt werden, Bis Frühling

1987 sollſten die letzten Prufungen alter Ordnunꝗq durchgefuhrt worden sein.
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m Rahmen der behrerweiterbildung leitete Karl Enꝗgel einen Kammermusik⸗

kurs. An zwe Wochenenden Ereitag bis Sonntad9) arbeiteten ungefähr 20

lehrer der AMS in verschiedenen Formationen mit viel Begeisterunꝗg und

grossem Gewinn an Kammermuskwerken der Cassik und Romantik. Alle

ſTeilnehmer wunschen sich eine Fortsetzunꝗq in kommenden Jahren.

Bei den im Bericht bereits erwaähnten Musſkwochen im Einkaufszentrum

wirkten auch Cassen der Algemeinen Musikschule mit, und 16 Mavierlehren

spielten Stucke für 2 bis 32 Hãnde.

Lehrerkonvente

Konservatorium und Mushochsohuſo

Der Lehrerkonvent des Konservatoriums hat im vergangenen Jahr in zwe

Veranstaltungen Gelegenheit gehabt, sich mit der Schulleitunq zu bespre—

chen.

Zzuerst haben die Lehrerinnen und Lehrer der Schulleitunꝗ für ihre grosse

Arbeit gedankt und ihr fürt die beuorstehende Wiederwahl das vorbehaltlose

Vertrauen ausgesprochen.

Bei der zweſten vVeranstaltunꝗq wurden unter reger Anteilnahme die Probleme

der Vertragsbereinigungen ausqgiebio und sehr sachlich diskutiert. Dabei

zeiꝗte sich, dass zuischen Schulleitunꝗg und Lehrerschaft ein ausgesprochen

enges vertrauensverhãalſtnis besteht.

Die Lehrerschaft ist dankbat; dass sie auch bei der Besetzunꝗq von lLehrsteſ⸗

en jeweils einen fachvertreter in die Vahſltommission delegieren kann und

hofft, dass diese guteZusammenarbeit auch kunftiꝗ so reibunoslos verlauft.

Uberraschend gross var die Tellnanme an einem gemeinsam mit der Musik-

akademie organisſierten gemutſichen Abend im Schloss Rapperswil. Die

Rãumlichkeiten waren fast zu klein, um die mehr als 90 Gaste aufzunehmen.

Ermutiꝗt durch diesen Erfolq, wird der Konventsvorstand auch in den kom—

menden Jahren versuchen, ahnliche Rahmenbedingungen zur Pflege von

persõnlichen Kontakten zu schaffen.

Fur den Konventvorstand: Josef Haselbach
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Muskakadomis

n zwei Konventsversammlungen hatte die Lehrerschaft der Musſkakademie

im vergangenen Jahr Gelegenheit zu offenen Gesprächen mit der sSchulleſ—

tungq. Sie dienten sovohl der nformation als auch der Diskussion Uuber anste-

hende Probleme und bevorstehende vVeräanderungen.

Mit der Zusammenlegung der beiden Berufsschulabteilungen konnte sich

die Lehrerschaft der Musſkakademie einstimmiꝗ einverstanden erklaren. Sie

ermõglicht wesentliche vVerbesserungen des Funktionierens oordination,

geschlossenere Austichtung auf eine gemeinsame zielsetzuno) und stellt

einen weſteren Schritt in Richtunꝗq einer kunftigen fusion beider lnstitute datr.

Für das Problem der Meſterbeschaftigung der Lehrer über das Pensionsalter

hinaus zeichnete sich ebenfalls ⸗ auf beiden Seiten - eine sinnvolle und be⸗

friedigende Lösunꝗ ab.

Auch in der Frage der Einhaſtunꝗqg von gewissen verträgen, die nicht immer

érfullt werden köhnen, wurden sowohl die Ansprüche auf eine gerechte und

praktikable Regelunꝗ wie auch das Bestreben danach klat formuliert.

Als Nachfolger der zurucktretenden vVorstandsmitglieder Rolf Looser und

einrich Menet wurden einstimmiog Alffred Hedinger Präsident) und kKurt

Böõhm Geéeisitzer) gewahlt.

Gegenstand einer Sitzunꝗ der Vorstandsmitolieder mit der Schulleitung und

dem Stiftunostatsprasidenten, Herrn Dr Meyet, war eine gewisse Besorgnis

des Conventvorstandes um die Entwicklunꝗq der Musſkakademie. Die Beden-

ken des vVorstandes wurden aufmerksam zur Kenntnis genommen, aber

kaum geteilt und nur teiſneise zerstreut. Die Munschbarkeit einer Fusion

beſder Sohulen trat dabei erneut deutlich zutage.

Für den Konventvorstand: Rolf Looser

oMz

Ende September 1988 veranstalſtete die Studentenorganisation die Aktion

«Konsi uf d Platz - fertiꝗ los!ly. Drei Ensembles spieſten auf der Gmuesbrudꝗ

in der Zürcher lhenstadt leichte CMassik, zuf Freude der zahlreichen Passan-

ten. Der Erſös aus dieset Aktion kam der Sozialen Musikschule Zürich

2ugqute.
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Vom 13.-19. Februar 1984 fand das OMZ-Skilager statt. Ineinem schönen

Chalet oberhalb von Engelberꝗ verbrachten 20 Musikſtudierende abvwechs-

unꝗsreſche und erholsame fFerien. HHhepunkte waren die Gletscherfahrten

auf dem Iitlis, der abendliche Glühwein und die spektakulären Schlittelfahr-

ten von der Gerschnialp nach Engelberꝗ. Unvergesslich bleibt auch die Or-

geldemonstration im Noster Engelbergq.

Seit dem Wintersemestet 1988/84 erscheint in tegelmässigen Absſtänden

das «Ohr, die Hauszeitunꝗq der Musſkſstudierenden Zurichs.

Jurg Gutſjahr
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Diplome

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Lonhrdipſomeofur Cſavio⸗

—

—

Masse Maus WMolters:

Leohrdipſomo fur Vioſino

Masse Heribert Lauer:

—

Lenhrop/om fur VOoſonco⸗ſo

Masse Claude Starck:

Lenhrop/om fur Quorflõts

Masse Ursula Stalder-Burkhard:

Lehdip/om fur Tompoto

Masse Henti Adelbrecht:

Leonhrdipſom fur Oboe

Masse peter fuehs:

Lendipome fur Gitarre

Masse Spiro Thomatos:

Lehroip/om fur Gesanꝗ

Masse Kathrin Graf:

Masse urt Huber:

Monika Bosshard

Torbjörn Bergflodt

Herbert Löschert

Markus Bachmann

Elisabeth Haemmerli

Daniel Ungermann

Doris Gull

Anita Jurinkovits

Christine Reich

patricia Wilhelm⸗Giannetti

Thomas Grossenbachert

Heidi Basler

—

Linda Brühlmann⸗Schlapfer

Rolf Krieget

Robert Stussi

Cornelia Buchel

Beat Fritschi

Beatrice lienert
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MAasse Carol Smith:

MAasse Hans Som:

Lohdoip/om fur Schlaꝗzouꝗ

Masse Dieter Dyk:

Orqanstendip/ſom

Masse Janine Lehmann:

Masse Erich vVollenwuyder:

Ochesteroip/om fur Harto

Masse Ursula Holliger:

Orchestoroip/om fur Vſoſino

Masse Nicolas Chumachenco:

Ochestoroip/om fur Quorflõto

asse Gunter Rumpel:

Ochestoroip/ſom fur ſompoteo

Masse Henri Adelbrecht:

Orchosteroipſomo fur Oboe

Masse peterſfuehs:

—

Ochestordipſom fur Horn

Masse Gunther Schlund:

Ochestordpſom fur fagott

Masse Manfted Sax:

24

Martina Bovet

Jeannette fischer

Ruth duon

Carol francine Schmid

Gerhard Stamm

Felix Eberle

Pia fFuchs

Heinrich Meier

GSilberto Fischli

Mardrit Fluor

Charlotte Hüdi⸗Hofer

Veli Steiger

Wilma verver

Markus Weber

nga⸗LUsa Jansen

Ursula Koelner

Roberto Rẽ

Mauro Ghisletia

Simon fuchs

Gerhard Gloor

Matthias Kofmehl

Markus Boppart



Nonzortrofoprufungen Aavior

Masse verena Pfenninger:

AMasse Jurꝗ von vintschget:

Masse NMaus Molters:

Nonortrefoprufungen Orꝗo/

Masse Erich Vollenwyder:

onortroſfoprufunq Vioſa

MAasse Christoph Schillet:

onzortrefoprufunq Quortlõte

—

Nonzortreofoprufunq Gesanꝗ

—V——

—————

N/asse Rudoſf A.Hartmann:

Diplome für Schulmusikl

Buchi Daniela

Burgi MarieTheres

Falk Ruth

fontana Gabrielle

Handartner⸗Strebe Elisabeth

Maurer Vroni

Mũuller Wernet

——

Truümpy Heintich

Heidi Steingruber

Beatrice Wagnert

Ros marie Huwilet

peter Baumann

Felix Edloff

Roswitha Hãchler

Veronika Breitenstein

Sadako Vokoyama

Franziska Staehelin

Dorothoa Gilgeon

Diplome für Schulmusik ll

Basler Andreas

Brunnhofer peter

Jãger Martin

Niderberger Roland

OstendarpHermann

Schinkowitsch Josef

Schivuow Alexander

25



Diplome fũür musikalische Frũherziehunꝗq und Grundschule

AVnZurioh:

Diꝗgelmann Marianne

Haedi Christine

Holenstein Claudia

Marschall Annemarie

Schaffner Christine

Salzmann Ruth

Witziꝗg Made leine

Rhvthmiklehrdiplome

BaumannBrigitte

Baumann Sonja

Hess Walter

Kobler lrene

Lenz Regina

Luehsinger Ruth

ßRamseier Kathrin

Diplome

Musikakademie Zũrich

Lehrdiplome für NMavier

Masse Hans Schicker:

Nasse Amadeus Schwarzkopf:

Organistendiplom

Masse Bernhard Billeter:

Lehrdiplom fũr violine

—

26

Vrs n Vnterthur:

Grossniklaus Christina

Hebeisen Barbara

—

Miller Kathleen

Oberholzer Anja

Raas Requla

Schwuyn Veronika

ßeichen Therese

Rölli Kristin

Scherwey Marianne

Stamptli pierre
Tunger Susanne

Vonrũti Susanne

Wild Esthet

Katrin Barouch

Johannes Buchet

Evelyne LEplattenier

Elisabeth Schneider

Roberto Corrent

Jonas Hablũtzol

Jurꝗq Bruesch



Lehrdiplſome für vVioloncello

AMasse Rolf Looset:

Masse Markus Stocker:

Lehrdiplom fuür Blockflõte

Masse Matthias Meillenmann:

Lehrdiplom fũr Flõte

—

Lehrdiplom für Gitarre

Masse Malter feybli:

Lehrdiplom für Cembalo

Masse Johann Sonnleitnert:

Konzertreifeprufungen furt avier

Masse Amadeus Schuarzkopf:

——

Masse Bernhard Billeter:

Konzertreifeprufungq für violoncello

Masse Rolf Looset:

——

Masse Walter feybli:

Blas musikleiterdiplome Bs

MAasse Heinrich Menet:

Blasmusikleiterdiplome AMS

Masse Heinrich Menet:

Jasna Burgin

Ursula von Dach

Monika Haselbach

Gerhard Bollingen

Stephan lauper

Gabriela Meier

Vera Avbelj

Herbert Baumann

Kenneth Mauerhofer

Herbert Walti

Kunigund BlumerKohler

Christoph ßRuegoꝗ

Guido Zzuger

Kurt Kohler

Roland Brand
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Schũlerzahlen Konservatorium
und Musikhochschule Zürich

Sommersemester 1983 (1982)

Allgemeine Musikschule

Rhythmik Algemeine Musikschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar fut PAadagogische Grundausbildunꝗ

kKantonale Maturitãatsschule für Erachsene

kKantonsschule Riesbach

kKantonsschule immattal

—D

Berufs-· und Hochschule

Wintersemester 19083/84 (1082/83)

Allgemeine Musikschule

ßRhythmik Algemeine Musikschule

Unterseminart Stadelhofen

Seminar fur padagogische Grundausbildunꝗ

kKantonale Maturſtatsschule für Evachsene

—

kKantonsschule Limmattal

—D

Berufs- und Hochschule

28

1988

790

86

—189

05

75

—
—

34

417

1737

—1888/84

778

79

139

205

67

31

426

725

1982

707

109

128

196

80

37

414

1764

1882/88

700

122

126

107

77

2

—1

37

419

1760



Schũlerzahlen Musikakademie Zürich

Sommersemester 1983 (1982)

Allgemeine Musikschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar für PAdagogische Grundausbildunꝗ

kantonale Maturitatsschule füt EIvwachsene

Berufs-· und Hochschule

Wintersemester 1983/84 (19082/83)

Allgemeine Musikschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar für Padagogische Grundausbildunq

Kantonale Maturitatsschule fütr EAvrachsene

Berufs-· und Hochschule

1983

284

65

— 7

39

139

644

1988/84

300

62

2—

41

669

1982

280

62

96

41

1650

629

1982/88

276

57

110

42

154 148

688
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Konservatorium und Musikhochschule Zürich —
Musikakademie Zürich

 

Hauptfach Konservatorium Musſkakademie
Sommer- Winter- Sommer- Winter—
Semester Semester Semestet Semester
19883 1988/84 1988 1988/84
 

 

MAaviet 89 78 48 47

Orgel 85 38 5 15
Cembalo — — 7 0—

Violine 24 28 16 6
Bratsche 3 8 — —

Violoncello 16 15 16 18
Kontrabass 6 6 — —

Querflõte 25 26 8 9

Oboe 12— 8 — —
Marinette 14 12— — —

Fagott 5 5 — —

Trompete 16 7 4 5
Horn 7 —1 —1

— 7 9 2 —

Tuba —1 —1 — —
Schlaꝗgzeuꝗ 5 4 c!i4 —2

Harfe 3 4 —

GSitarre 3 14 15 16

Blockflõte — 3 12 18

Saxophon — 4 6
GSesandꝗ 38 83 —2 Oà)
Komposition 8 4 ò— sl9rlsl

Theorie 9 9 2 44

Ledbegleitunꝗ 92 14 f —

Chorleitunꝗ 7 9 — —1
Rhythmikseminar 47 44 — —

Vorkurs Rhythmikseminan — 18 — 2

Schulmusik 17 16 — —
Schulmusikll 2 10 aàn —
Musik.Fruherziehunꝗ 34 31 — 40

Blasmusikleitet 4 4 —1 2

Blockflõtenlehrer — 5 F —1

Total Hauptfãchet 468 472 142 159

Total Studierende 451 456 139 154
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Konservatorium und Musilhochschule Zürich —

Musikakademie Zürich

Wintersemester 1983/84 — Statistik Berufs- und Hochschule nach

Wonnsitz·Kanton

 

Total Studierende an beiden Schulen 610

davon:

Kanton

Zürſgſſſeẽeee 888886

Faigßgggggg7 78

ſ 8

ß38——— 7

s838—1——ßſſ 777 7

88eeeeſeeee 10

ßſ 3

Sitt 8

ee 16

Fueſſeeeee 77177 20

Nidwalden —1

Obwalden. —1

Schaffnausen 6

SChMV2z. 8

Solothum. 9

SGaſſtcſſſ 38

hc ſſ —

Thſſä ſſſſ 14

ſJſſ 1111 —1

UWagggggggggg 2

Jſſſſſſſſ 7 15

—

Total 610
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Konservatorium und Musilhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗ 1983/84
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Einnahmen

Schuldelder der Allgemeinen Abteilunꝗ

Schulꝗelder der Berufsschule

Ertraꝗg aus Prufunos-· und Diplomgebuhren
CLokalvermietungen

Zinsertrãge

—
Beitraꝗ der Stadt WVinterthur

Ausserkantonale Beitrãge

Diverse Einnahmen

Ertraꝗq aus Schulhauskonzerten

Ertraꝗg aus xbindebogen⸗

Defizit zu Lasten der Gewinn- und
Verlustrechnunꝗ

Betriebsrechnunꝗ

Er F.
1674 1984

766 790.4 2489 9884

52701.280

18 845.-

176985

68 604.-

68 175.4

2840.20

18300.4

34634 229 698.856

5389 168.40

8058 855.25

Gewinn- und Verlustrechnunꝗ

Soll

Betriebsdefizit Jahresechnung 1988/84

34

5389 168340

5389 168.40



vom 1. April 1983 bis 31. Maàrz 19084

F—

Besoldunꝗ: Direktion und lehrerschaft 6039 888.05

Verwaſtunos· und Hauspersonal 457 202.06

Sozꝛialleistungen 873 008.2380

Dvuerse Ausdaben 89808.40

Schulhauskonzerte 13300.4

Bibliothek, Diskothek 12515.4

Anschaffung lnstrumente 119 081.60

Anschaffunꝗq Unterrichtsapparate 6689

Anschaffung Mobilien 18 030.95

Anschaffung Reinigungsgerãte 109170

Unterhalt lnstrumente 48 588.25

Unterhalſt Unterrichtsapparate 422.550

Unterhalt Mobilien 819320

Unterhalt Reinigungsgerãte 930.25

Unterhalt Gebãude 31633

Abschreibungen — —

Versſcherungen 754340

— 31360

Mietzinsen 116 134

Heizund 25 0600.550

ßeinigung 7635005

Strom, Gas, Wasset 18 692.10

Buromateorial 3947.60

Bank⸗· und Postspesen 10358.80

ſelefon 24628

Beitrãge 6465.-

zeitungen 628.25

ßReklame 3107856

Drucksachen 30374.40

ßReisespesen 5584835

Lunch⸗Checks 2240.4

Dierse vVerwaſtungsspesen 16061.70
«indebogeny» 1150040

per 31. Marz 1984

Subventionen Kanton zurich

Subventionen Stadt zurich

Ausgdaben

F

7370 198.40

103 108.40

242 086.20

206415.05

137 047.20

8058 8565.25

Haben

F.

431133470
107783370

58389 168.40
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Bilanz per 31. Marz 1984

Kasse

posteheckguthaben

Bankgquthaben

Baukonto Umbau

Debitoren

Ausstehende Schulgelder

Tansſitorische Aktiven

mmobilien

Bibliothek
nstrumente

Unterrichtsapparate
Mobilien

Reinigungsgerãte
Kaution

Baukosten Umbad

kKreditoren

Vorausbezahlte Schulgelder

Schuldbriefe

Orgelerneuerungsfonds

fFonds lnstrumentenanschaffungen

Fonds furt Kompositionsauftrãge

Orchesterfonds

Stipendienfonds

Freiplatzfonds

Delcredere

Subventionen Kanton zurich

Subventionen Stadt zurieh

Subventionen Umbauprojekt

Stiftungsgut

Kapitalkonto
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Aktiven passiven

F. F.
1879.40

263 861.34
1428 466.75
8765 269.45
89 6563.15
1390.4

101 634.50
852 000.4

1.

1.23

1.
1

148

900.4
2056 192.45

180 908.06
212920—
570 000.-
37373640
17504
2341.4

15 90215
20732230
2122620
3000.4

53106820
569 566.31

29835 497.45
26 500.4

206014.98

5671 16204 5671 16204
 



kKontrollstellbericht

kontrollstelle der

Stiftunꝗq Konservatorium

und Musikhochschule

zürſeh

An den vVerwalſtungꝗsrat der

Stiftung Konservatorium und

Musikhochschule zürich

Birehstrasse 96

8050 7urich

Sehr geehrter Herr Prãsident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Kontrollſtelle hret Stiftung haben wir die im Anhang wiedergegebene,

auf den 31. Marz 1984 abgeschlossene Jahresrechnunꝗd geprũft.

Die Bilanz ergibt in Acktiven und Passiven Fr. 5671 162.04, und die Betriebs-

rechnungd pro 1988/84 weist einen Aufwanduberschuss von

F.5 389 168.40 aus, der vom Kanton zu 80 * und von der Stadt zu 20* zu

übernehmenist.

Wir stellen fest, dass

— die Bilanz und die Betriebsrechnung mit der Buchhaltung übereinstim-

men;

— die Buchhaltunꝗqg oronungsgemaãssgefuhrtist,

— boei der Darstellung des Geschaftsergebnisses und der Vermögenslage

die gesetzlichen und statutarischen vorschriften eingehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die vorſie-

gende Jahresrechnungq zu genehmigen.

Zurich, 8. duni 1984 Mit freundlichen Grüssen

Die Kontrollstelle:

J. Badertschet

E. Metzger
— 37



 



Pensionskasse

Konservatorium und Musikrochschule Zürich

Jahresrechnunꝗ 1983/84
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kKontrollstellbericht

kontrollstelle der Stiftungꝗ

pensſonskasse des Konservatoriums

zürich
An den Stiftungstat

der Pensionskasse des

—0000—

8050 7urich

Seht geehſter Hert Prãsident

Sehr geehrte Damen und Herren

As Kontrollſtelle lhret Stiftung haben wir die im Anhang wiedergegebene,

auf den 31. Marz 1984 abgeschlossene Jahresrechnungq gepruft.

Die Bilanz ergibt in Activuen und Passven Ft. 48324 402.80, MWãahrend die Be⸗

triebsſechnung pro 1888/84 einen Einnahmenuberschuss von F5 26935

ausWeist.

Wir stollen fest, dass

dje Bilanz und die Betriebsſechnung mit der Buchhaſtung übereinstim-

men;

die Buchhaltung oranungsgemassgefũhitist

boei der Darstellung der Vermõgenslage und des Geschaftsergebnisses

die gesetælichen und statutarischen vorschriften eingehaſten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wit hnen, die Jah-

resſechnung 1988/84 z2u genehmigen.

Zurich, 8. duni 1984 Mit freundlichen Grüssen

Die Kontrollstelle:

J. Badertschet

E. Metzger
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Musikakademie Zürich

Jahresrechnunꝗ 1983/84
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Einnahmen

Schulꝗelder der Allgemeinen Abteilunꝗ

Schulꝗelder der Berufsschule

Ertraꝗ aus Prüũfunꝗs-· und Diplomgebuhren

Zzinsertrãge

Ausserkantonale Beitrãꝗe

Diverse Einnahmen

Ertraꝗq aus Schulhauskonzerten

Ertraꝗg aus «xbindebogen

Defizit zu Lasten der Gewinn- und

Verlustrechnunꝗ

Betriebsrechnunꝗ

Er F.
818517.4

249 935.4 1068452.4

16 100.4

1209555

21725.4

1070.,75

20200.4

3463.4 6376830

1951288.230

3083 50860

Gewinn- und verlustrechnunꝗ
Soll

Betriebsdefizit Jahresſechnungq 1888/84

44

E

195128330

1951 288.2380



vom 1. April 1983 bis 31. Maàrz 1984

Besoldunq: Direktion und Lehrerschaft

Verwaltungs· und Hauspersonal

Soꝛialleistungen

Diverse Ausdaben

Schulhauskonzerte

Bibliothek, Diskothek
Anschaffungq instrumente
Anschaffunq Unterrichtsapparate

Anschaffungq Mobilien
Anschaffungꝗg Reinigunosgerate

Unterhalt nstrumente

Unterhaſt Unterriehtsapparate

Unterhalt Mobilien

Unterhalt Reinigungsgerãte

Unterhalt Gebãude

Abschreibungen

Versſcherungen

pPassvzinsen

Mietzinsen

eizungꝗ

ßeinigung

Strom, Gas, Wasseſ

Buromaterial

Bank⸗· und Postspesen

ſelefon

Beitrage

Reklame

Drucksachen

ßeisespesen

lLuneh·Cheoks
Dverse Verwaſtungsspesen

«ABindebogeny

per 31. Marz 1984

Subventionen Kanton zurich

Subventſonen Stadt zurich

 

Ausgdaben

F Fr

2337 33610
ſos 66228
340 182185 2848 14050

2770760
—————⏑— 47 90760

12814
3082060

s62160

1973 140
51770

3802656

807508
— 8127290

160460

35 14380
—
2810
3360 5254480

39050
284668
3331

22 12850
ſd o486
168270
20402
333280
465 58 64280

3083 50860

Haben

FT.

156103065
300 868

1951 288.30
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Bilanz per 31. Marz 1984

Kasse

postcheokguthaben

Bankguthaben

Ausstehende Schulgelder

Debitoren

Transitorische Aktiven

nstrumente

Unterriehtsapparate

Mobilien

kKreditoren

Vorausbezahlte Schulgelder

Fonds Instrumentenanschaffungen

Freiplatzfonds

Delcredere

Subventionen Kanton zuriech

Subventionen Stadt zurich

Stiftungskapital

46

 

Aktiven passiven
F. F.

1077.60
34626.63

457 387.4
1275.-

45 080.45
A

55

1.4
1

105 622.16
95 34 1.4
5000.
3494.40
3000.4

176549.80
13244238
200004

541 449.68 541 449.68
 



kKontrollstellbericht

kKontrollstelle der

Stiftunꝗg Muskakademie

zurich

An den Stiftungsrat

der Musſkakademie Zurich

Florastrasse 52

8008 zurich

Seht geehrter Hert Prãsident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Kontrollstelle Hhret Stiftung haben wir die im Anhang wiedergegebene,

auf den 31. Marz 1984 abgeschlossene Jahresrechnunq geprüft.

Die Bilanz ergibt in Activen und Passiven Fr. 5441449.68, Während die Be—

triebsſechnung pro 1988/84 einen Aufwanduüberschuss von FI 95 288.30

ausweist, der von Kanton und Stadt zu ubernehmenist.

Wir stellen fest, dass

- die Bilanz und die Betriebsſechnung mit der Buchhaltung übereinstim—

men;

- die Buchhaltunꝗqg ordnunꝗgsgemaãssgefũhotist,

- bei der Darstellung des Geschaftsergebnisses und der Vermögenslage

die gesetzlichen und statutarischen vVorschriften eingehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die vorſie-

gende Jahresſechnungq zu genehmigen.

Zürich, 8. Juni 1984 Mit freundlichen Grüssen

Die Kontrollstelle:

J. Badertschet

E. Metzger
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